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Abhanden gekoaimene Werttitel — Titles disparus — fitoli smarriti

Zwei Aktien Nrn. 64 und 65 der Seeländisehen Armenverpflegungsanstalt
Worben, mit Sitz in Worben, im Nominalwerte von je' Fr. 1000,

lautend auf den Namen der Burgergemeinde von Eps'aeh, werden vermisst.
Der unbekannte Inhaber wird hiermit aufgefordert, diese Wertpapiere

bis 30. April 1919 beim Gerichtspräsidenten' von Nidau vorzuweisen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen wird, (W 1682)

Schloss Nidau, den 18. April 1916.
Der Gerichtspräsident: F. Sehmitt.

Poliee Nr. 42628,der Basler Lebensversieherungsgesellsehaft, lautend
auf Edwin Züst in Lutzenberg, geb. 1893, wird vermisst.

Gemäss Art. 851 0. R. und Art., 13 des Bundesgesetzes über den
Versicherungsvertrag wird ein allfälliger Inhaber des genannten Wertpapieres
laut Obergerichtsbesehluss vom 25. April' 1916 hiermit aufgefordert,
dasselbe bis und mit dem 30. April 1917 vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation ausgesprochen wüf'de.

_

'
(W 169")

Trogen^ den 26. April 1916. Die Obergerichtskanzlei.

Die Lebensversieherungspoliee Nr. 83340 der Union Life Braneh,
Commercial Union Assuranee Company Limited, in London, lautend auf
Fritz 'Mühlemann, Coiffeur in Interlaken, datierend vom 8. Dezember
1905, wird hiemit naeh Durchführung des gesetzliehen Amortisationsverfahrens,

in Anwendung von Art. 854 0. R. und Art. 13 des Bundesgesetzes

über den Versicherungsvertrag vom 2. April 1908 als kraftlos
erklärt. (W 170)

Interlaken, den 26. April 1916.
Der Gerichtspräsident: Itten.

Der im Sehweiz. Handelsamtsblatt Nr. 290 vom 11. Dezember 1914
und Nr. 296'vom 18. Dezember. 1914 und im Kantonsblatt Nr. 53 vom
18. Dezember 1914 zur Vorweisung aufgerufene Kassasehein Nr. 998 der
Sparkassa Willisau, vom 20. Oktober 1909, haltend auf 31. Dezember 1913
Fr. 214.16, den Sehwestern Maria Josefa und Kreszenzia Furrer, des
Johann und der Maria geb. Grüter, von Hergiswil, in Willisau-Stadt,
gehörend, wurde innerhalb der anberaumten Frist von niemand
vorgewiesen und wird hiermit totgerufen und kräftlos erklärt. (W 171)

E11 i s w i 1, den 26. April 1916.

Der Amisgerichispräsident von Witlisau:
J. Felber.

Ensuite d'ordonnance de ee jour, sommation est faite au detenteur
inconnu des titres suivants: Obligations 3% de l'Etat de Fribourg, de
fr.500, emprunt de 1892, nos 29670, 33410, 33411, aveefeuilles de eoupons
ä partir du 15 oetobre 1914, d'avoir ä les produire au greffe du tribunal
de la Sarine, ä Fribourg, dans le dölai de trois ans ä partir de la
premiere publication du present avis, faute de quoi l'annulation en sera
prononcee, (W 721)

Fribourg, le 25 fövrier 1916.
Le president: M. Berset.

Handelsregister - Registre de eommeree - Registro di eommereio

l. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Bern — Berne — Bern«
Bureau Bern

1915. 4. Dezember und 1916. 25. April. Unter dem Namen Genossenschaft

Schweiz. Importeure der Produkte, Rohstoffe und Fabrikate der
Nahrungs- und Genussmittelbranche ist eine Genossensehaft gegründet
worden, die ihren Sitz in Bern hat. Die Statuten datieren vom 29.
November 1915. Zweek der Genossensehaft ist, während der Dauer des
Krieges die Einfuhr aller Produkte, Rohstoffe und Fabrikate der Nahrungsund

Genussmittelbranehe aus dem Ausland zu erleichtern. Ihre Tätigkeit
erstreckt sieh im allgemeinen darauf, als Vermittlerin für den Verkehr
zwisehen dar S. S. S. und den Mitgliedern der Genossenschaft zu dienen.
Die Erzielung' eines Gewinnes wird von der Genossensehaft.nieht bezweekt.
Mitglieder der Genossenschaft können nur die handlungsfähigen physischen
oder juristischen Personen sein, welche in der Schweiz domiziliert sind,

und welehe Produkte, Rohstoffe und Fabrikate der Nalirungs- und Genuss
mittelbranche importieren. Firmen, welehe gar nieht oder erst seit dem
1. Juli 1914 'im Handelsregister eingetragen sind, können nur mit besön-
derer.Zustimmung der S. S. S. in die Genossenschaft aufgenommen werden.
Die Mitgliedschaft wird auf Grund eines vom Bewerber unterzeichneten
Eintrittsgesuehes erworbeh, das vom Aussehusse des Verwaltungsrates der
Genossensehaft zu genehmigen ist. Bei Abweisung entscheidet die S. S. S.

• auf Rekurs hin' endgültig über die Aufnahme. Die Mitgliedschaft erliseht:
' a) Dureh den Austritt auf Grpnd einer schriftliehen Kündigung auf Ende

des Kalenderjahres, die Kündigung muss spätestens sechs Monate vorher
i eingereicht werden; b) dureh Tod, bei juristischen Personen sowie bei
: Kollektiv- und Kommanditgesellschaften dureh Auflösung; c) durch Aus-
- schluss. Bei jeder Form des Ausseheidens ist der Genossenschaft auf den
f Zeitpunkt des Austrittes von dem ausscheidenden Mitglied ein genauer

Naehweis über die Verwendung der von ihm unter der Adresse der
Genossenschaft eingeführten Waren zu geben. Die überschiessenden Bestände

' sind bei einer von der S. S. S. zu bezeichnenden Stelle auf Rechnung,' Gefahr und Kosten des Besitzers einzulagern. In keinem Falle hat das
' ausgetretene Mitglied ein freie's Verfügungsreeht über die Ware'. Jedes

Mitglied ist zur Uebernahme wenigstens eines Stammanteiles von Fr. 500
und zur Leistung der vom Verwaltungsrate einberufenen Einzahlungen
bis zum vollen Nennbetrage verpflichtet.

'
Ein Mitglied kann höchstens

10 soleher Anteile übernehmen. Die Mitglieder sind für die Verbindlichkeiten
der Genossenschaft 'über den Nominalbetrag ihrer Anteilscheine

hinaus nicht persönlich haftbar. Jedes Mitglied ist verpflichtet, % %
der Fakturen zur Deekung der Bureaukosten der S. S. S. zu bezahlen.
Die Genossenschaft erhebt für ihre Verwaltungskosten von den Mitgliedern
einen dureh den Verwaltungsrat zu bestimmenden Ansatz in Promille.

' Wenn die'S. S. S. es für geboten erachtet, im Interesse einzelner
Industrien einen Reservefonds anzulegen, so ist sie befugt, mit Zustimmung
des Verwaltungsrates der Genossenschaft eine weitere Kommission in
Prozenten zu erheben. Die Organe der Genossenschaft sind: 1. Die

i Generalversammlung; 2. der Verwaltungsrat; 3. der Vorstand (Ausschuss
; des Verwaltungsrates); 4. die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat besteht
j aus höchstens 21 Mitgliedern, welehe mit Ausnahme des Präsidenten

Genussenschafter oder Vertreter von solchen .sein müssen. Er wird von
der Generalversammlung gewählt. Ein Mitglied "des Verwaltungsrates
wird vom Bundesrat ernannt, der auch einen Niehtgenossenschafter hierzu
bestimmen kann. Der Verwaltungsrat ernennt aus seiner Mitte einen
Präsidenten und einen Vizepräsidenten. Er bestellt aus seiner Mitte den
Auss'ehuss von 7 Mitgliedern, dem der Präsident, der Vizepräsident und
das vom Bundesrat bezeichnete Mitglied von Amtes wegen angehören.
Der Aussehuss' des Verwaltungsrates vertritt die Genossensehaft nach
aussen, und seine Mitglieder führen.je zu zweien die Unterschrift für die
Genossenschaft. Der Verwaltungsrat bezeichnet diejenigen Personen, die
ausser den Mitgliedern des Ausschusses die rechtsverbindliche Ünterschrifl
für die Genossenschaft führen, und die Art der Zeiehnung, mit der Massgabe,

dass die Genossenschaft nur dureh die Unterschrift zweier Personen
verpflichtet werden kann. Der Ausschuss ist am.29. November 1915
bestellt werden wie folgt: Präsident: Dr. Karl Moser, von Zäziwil,
Regierungsrat in Bern; Vizepräsident: Dr. Karl Albert Wander,
Fabrikdirektor, von und in Bern; Beisitzer: Hans Giger, Kaufmann, von und
in Bern; Gustav Sehönemann, Kaufmann, von und in Bern; Emil Pfister,
von Wetzikon (Zürieh), Kaufmann in Bern; Ernst Dreyfuss,' Direktor,
von und in Basel. Das 7. Mitglied ist vom, Bundesrate zu bezeichnen.
Der Bundesrat der Schweizerischen Eidgenossensehaft hat in seiner Sitzung
vom 7. April 1916 zum Delegierten des Verwaltungsrates ernannt: Robert
Comtesse, von La Sagne, Cernier und Neuenburg, Direktor des
Internationalen Amtes für geistiges Eigentum, in Bern. Der Verwaltungsrat
hat in seiner Sitzung vom 9. März 1916, in Ausführung von Art. 20,
Schlussalinea der Statuten, die rechtsverbindliche Unterschrift erteilt an
den Sekretär, Walter Held, von Zizers (Graubünden), Fürsprecher in Bern.
Das Domizil der Genossenschaft ist beim Sekretär der Genossenschaft,
Fürspreeher Walter Held, Bundesgasse 28, in Bern.

Buehdruekerei, — 25. April. Inhaber der Firma J. Scheidegger
in Bern ist 'Johann Seheidegger, von Sumiswald, wohnhaft in Bern.
Buehdruekerei; Marktgasse 54.

25. April. Die Genossenschaft unter der Firma Krankenkasse der
Hasler A.-G., mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 61 vom .15. März 1915,
Seite 338, und dortige'Verweisung), hat in der Hauptversammlung vom
6. Februar 1916 ihren Vorstand neu bestellt und aa Stelle der
ausgetretenen Eduard Lüthi, Gottlieb Sehärer und Rudolf Lüscher neu
gewählt: Als Kassier: Heinrich Kurz, von' Vechigen; als Vizepräsident:
Dominik Meier, von Lengnau (Aargau); als Beisitzer: Hans Gasser, von
Wahlen; alle in Bern wohnhaft. Beisitzer Hans Gasser ist zugleich
Stellvertreter des Kassiers.' In der Hauptversammlung vom 11. Februar 1916
wurden die Statuten vom 5. Februar 1914 dahin revidiert, dass der Art. 30
als kraftlos erklärt wurde. Dureh diese Revision werden indessen die
bisher publizierten Bestimmungen nicht verändert.

Manufaktur und Konfektion. — 25. April. Inhaber der
Firma J. Bamberger in Bern ist Isidor Bamberger, von Affoltern bei
Zürieh, wohnhaft in Bern. Manufaktur und Konfektion; Mühlemattstrasse

18 I.
26. April. Der Verein SchützengesellschaFt Paplermühle-Worblaufen,

mit Sitz in der Papiermühle, Gde. Bolligen (S. H. A. B. Nr. 133
vom 10. Juni 1914, Seite 995),'hat in der Hauptversammlung vom 19.
Februar 1916 am Platze der ausgetretenen Hans Burkhard, Präsident, Karl
Sehmutz, Vizepräsident, Paul Jenni, I. Sekretär,' neu gewählt: Als Präsident:

Karl Sehmutz, von Vechigen, in der Papiermühle; als Vizepräsident:
Ernst Stettier, von Eggiwil, in der Papiermühle, I. Sekretär: Hans Roth,
von Grosshöchstetlen, in Worblaufen.{
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Bureau Büren a. A.
26. April. Der Verein Arbeiterkrankenkasse der Brükenbauabteilung

Jura-Simplon, mit Sitz in Busswil b. B. (S. H. A. B. Nr. 197 vom
6. Jnli 1898, Seite 828), wird wegen Wegzugs von Amtes wegen gestrichen.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
26. April. Die Käsereigenossenschaft Signau, mit Sitz in Signau

(S. H. A. B. Nr. 346 vom 8. September 1904, Seite 1382, und Nr. 100
vom l. Mai 1914, Seite 741), hat in ihrer Hauptversammlung vom 9.
Februar 1916 an Stelle der ausgetretenen Vorstandsmitglieder Karl Pfister,
Paul Habegger, Johann Berger, Karl Liechti im Lichtgutgraben und
Karl Liechti im Hof neu in den Vorstand gewählt: Als Präsident
(zugleich Kassier): Fritz Wüthrich, von Trub, im Säugeli; als Beisitzer:
Göttfried Brand, von Rüderswil, im Obermattgraben (Vizepräsident); Hans
Haldemann, von Eggiwil, bei der Färb; Friedrich Bieri, von Schangnau,
im obern Säugeli, und Friedrich Ledermann, von Lauperswil, im Hölzli
bei Signau. Der Präsident Fritz Wüthrich führt kollektiv mit dem
bisherigen Sekretär Fritz Schärer für die Genossenschaft die verbindliche
Unterschrift.

26. April. Die Brückengenossenschaft Steinbach, mit Sitz in Trub-
schachen (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar 1908, Seite 122), hat
in ihrer Genossenschaftsversammlung vom 2. April 1916 an Stelle des
weggezogenen Sekretärs Christian Mauerhofer-als neuen Sekretär gewählt:
Paul Egger, von Frutigen, Notar in Langnau, welcher fortan mit dem
bisherigen Präsidenten Johann Krähenbühl für die Genossenschaft die
verbindliche Unterschrift durch Kollektivzeichnung führt.

Bureau Thun -

Bazar. — 26. April. Die Firma A. Schaufelberger, Nachfolger von
F. Segessemann in Thun (S. H. A. B. Nr. 137 vom 19. Dezember 1883,
Seite 986), Bazar, ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven und
Passiven gehen an die nachfolgende Finna «A. Schaufelberger» in Thun
über. ^3 is gj

Inhaber der Firma A. Schaufelberger in Thun ist Albert Schaufelberger,

von Bubikon (Kt. Zürich), in Thun. Bazar; Rathausplatz und
Bälliz. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «A. Schaufelberger, Nachfolger von F. Segessemann», in Thun.

V i e h e x p o r t. — 26. April. Die Firma Christian Grossnikiaus in
Thun, Viehexport (S. H. A. B. Nr. 24 vom 19. Januar 1906, Seite 93),
ist wegen Geschäftsaufgabe erloschen und wird im Handelsregister
gestrichen.

Wirtschaft. — 26. April. Inhaberin der Firma I. Rigol-Geiser in Thun
ist Ida Rigol, geb. Geiser, von San Saturnino de Noya (Spanien), Ismaels

füterrechtlich getrennte Ehefrau, wohnhaft in Thun. Wirtschaftsbetrieb,
lotel Goldener Löwen. Die Firma erteilt Prokura an Ismael Rigol, von

San. Saturnino de Noya, in Thun.

Irl — Uri — Url
1916. 25. April. Elsenbahner-Baugenossenschaft Erstfeld in Erstfeld

(S. H. A. B. Nr. 51 vom 2. März 1910, Seite 347; Nr. 133 vom 30. Mai
1911, Seite 914, und Nr. 120 vöm 9. Mai 1912, Seite 842). An der
Generalversammlung vom 28. Februar 1915 wurde der Genossenschaftsrät auf
eine neue Amtsdauer bestätigt und in Ersatz von Karl Grub und Karl
Hagenbüchli gewählt: Jakob Christen und Jakob Ricser. In der
konstituierenden Sitzung des Genossenschaftsrates vom 5. März 1916 wurden
gewählt: Als Präsident: Albert Tanner; Vizepräsident: Jakob Rieser;
Aktuar: Pius Hürlimannn; Buchhalter: Josef Frey; Kassier: Eugen Forster;
alle in Erstfeld. Präsident, Aktuar und Buchhalter führen'namens der
Genossenschaft die rechtsverbindliche Unterschrift in Kollektivzcichnung
zu zweien.

Wasser- & Elektrizitäswerk Buchs in Liq.
Unter Berufung auf den Auflösungsbeschluss der Genossenschaft

«Wasser- & Elektrizitätswerk Buchs» (S. H. A. B. vom 24. März 1916)
werden allfällige Gläubiger der Genossenschaft gemäss Art. 712 des
Obligationenrechtes aufgefordert, ihre Ansprüche innert zwei Monaten beim
Präsidenten der Genossenschaft, Herrn Friedr. Müller in Büchs, geltend
zu machen. (V 21)

Buchs, den 25. April 1916.
Der Vorstand.

Uitti Teil - Partie non otlidelle - Parle non utiaie

Certificat de nationality
pour les expeditions .de marchandises ä destination de la

France on en transit par la France
L'ordonnance frangaise concernant le certificat de nationality (voir nos

publications dans les n08 61, 63, 68 et 71 des 13, 15, 21 et 24 mars
dernier), dont l'exöcution avait öt6 ajournöe ä une date indeterminöe,
entrera en vigueur le 15 mal prochaln.

Lc nouveau formulaire, dont la teneur ne difföre pas essentiellement
de celui publie dans le n° 61, paraitra dans notre numöro de demain.

Factures consulaires
ä joindre aux envois de marchandises ä destination du Chili

Pour faire suite ä notre publication insöröe dans le n° 88 du 13 de

ce mois, nous informons les intöressös que les taxes de legalisation con-
sulaire des factures ä joindre aux envois de marchandises ä destination
du Chili ont Ü6 augmenläes de 50 % par une loi du 11 fevrier dernier,'
qui vient d'ötre portee ä notre connaissance. Ces taxes sont done de
fr. 15 (au lieu de fr. 10) pour les expeditions en 4 factures d'une valeur
de fr. 125 ä 1000, plus % % (au lieu d'% %) de l'excedent pour les envois
.q'une valeur sup6rieure ä ir. 1000; ceci conform6ment ä l'6chelle suivante1):

Valrar lietsrt» Tain
Fr. 1001 ä 1165 Fr. 16.25

» 1166 » 1330 » 17.50
» 1331 » 1500 » 18.75
» 1501 » 1655 » 20.—
» 1666 » 1830 » 21.25
» 1831 » 2000 » 22.50
» 2001 » 2165 » 23. 75, etc.

L'exp6diteur aura ä payer fr. 3.75 (jusqu'ici fr. 2.50) pour chaque
exemplaire de la mfime facture qu'il d6sirerait obtenir en plus.

*) D'aprts le nouveau tarif du Consulat du Chili ä Zurich.

Commerce d'Horlogerie au Japon en 1915
(Rapport de la Legation de Suisse ä Tokyo

Les chiffres des statistiques officielles donnent les indications suivantes
pour les importations des.montres dans les annöes 1913, 1914 et 1915:

1915 1914 1913
(le Yen vaut actuellement trois francs)

Montres de poches finies Pifcees Yea Pteets ^Yea Fiöees Yea
En or et platine 2,145 .88,646 1,971 104,375 4,489 184,383
En argent ou argent dor6 51,982 264,713 52,463 268,366 111,888 529,717
Autres 54,220 139,703 51,915 142,647 48,435 129,949

Pi&ces ddtaehees
Boites 20,142 21,993 27,377 51,239 33,743 59,863
Mourements 29,966 108,352 66,834 191,636 57,019 137,268
Autres — 133,841 — 117,006 — 80,827

— 757,248 — 875,251 — l;i22,007
Tout compte fait et vu les circonstances, il n'y a guere lieu de se plaindre

des affaires d'hörlogerie en 1915. Elles ont, sans contredit, moins souffert de
la guerre que l'on aurait pu le prevoir.

Deux periodes bien tranchees ont caracterise l'annee de l'exercice: l'at-
titude du marche, pour la premiere moitie, a ete la continuation des
dispositions deprimees de 1914, tandis que dans la seconde moitie, 41 faisait preuve
de tendances visiblement meilleures. Aussi, durant la saison d'automne les
ventes sont-elles devenues plus faciles et d'une certaine importance, la con-
sommation benöficiant d'une fa§on sensible de la reprise generale des affaires.
Cette activity s'est plus ou' moins maintenue jusqu'ä la fin d'annee et se pro-
longera sans doute correlativement avec les conditions favorables de la vie
economique du Japon. On agira cependant bien de considerer cette'reprise avec
prudence, d'autant plus que les prix de vente, sous la pression de la concurrence
indigene, sont et restent loin d'un niveau satisfaisant. II serait pour le moins
premature de vouloir envisager prochainement une hausse de prix sur les
articles genres bon marche et courant.

H n'y a pas de modification ä signaler par rapport aux genres et
grandeurs ä la mode. Les grandeurs vendables en Lepines et Savonnettes con-
tinuent ä §tre 16" et 15" pour montres hommes et 13" et 12 lignes pour
montres dames. La montre-bracelet a ete favorisee d'une demande assez suivie.

Ce qui s'est vendu le mieux, sont les articles quality inferieure' ancre
et cylinctre avec boites argent et mötal, mais il convient d'observer que la
montre quality superieure en or et argent a egalement trouve un placement
plus facile qu'auparavant.

En Coree l'etat du marche est reste stationnaire, c'est-ä-dire mauvais.
L'inactivity des affaires persiste • encore sans qu'on puisse prevoir une pro-
chaine amyiioration.

Importation de pendules de cheminäes et d'appliques. Ces articles pro-
venant surtout d'Allepiagne, leur importation a nycessairement beaueoup
gouffert:

1915 1914 1913
FUees Tea Fiicts

Pendnies et appliques 1,870 14,107 9,828
Autres et pifeces ddtaeh4es — 12,595 —:

Tea Fitos Tea

43,397 26,665 57,377
34,837 — 47,383

— 26,702 — 78,234 — 104,760

Industrie japonaise des pendules. Les memes causes, .soit l'inactivity de
l'Allemägne, ont par contre ameny une hausse sensible.dans l'exportätion des
pendules faites au Japon.

On ytö exportyes: 1913 473,706 piäces valant 993,419 yen, 1914 383,877
piöces valant 804,068 yen. 1915 638,422 pieces valant 1,034,936 yen.

Prix du mais
Suivant dycision du Dypartement militaire suisse en date du 23 mars

1916, la Confydyration vend jusqu'ä nouvel avis, par wagons eütiers, du
mais en grains ä fr. 35 les 100 kg., avec ou sans sac, franco station de
chemin de fer de l'achetcur, contre paiement comptant.

Quant aü reste, les prescriptions de la dycision du 19 fyvrier 19161)
demeurent en vigueur.

Remboursement pour l'alcool monopolisy exporty. Le taux lygal dyfini-
tif de remboursement pour l'alcool monopolisy exporty eh 1915 sous
foririe de produits alcooliques est fixy ä fr. 124. 76 par hectolitre d'alcool
absolu. Les remboursements sont opyrys ä ce taux, sous dyduetion des

acomptes payys dans le courant de 1 annye.

— Surveillance des banques. A teneur du rapport de gestion du
Conseil fydyral, les travaux pryparatoires pour la promulgation d'nne
loi sur la surveillance des banques ont yte poursuivis en 1915. Le
Departement de Teconomie publique a procedy ä une enquete, cn vue de
dyterminer le montant des pertes de capitaux causyes par les catastrophes.
Des resultats dyfinitifs de l'enquöte, il ressoft que, depuis le döbut de
1910 jusqu'ä l'ouverture de la guerre, präs de 50 maisons de.banque ont
yte ybraniyes dans leur existence par des pertes considyrables; les entre1

preneurs de banques (corporations de droit public, actionnaires, sociy-
taires, etc.) ont perdu 53% millions de francs et les cröanciers 59 millions
de francs en chiffres ronds. Dös lors, durant une pyriode de 4% ans,
approximativement 112% millions de francs ont ety perdus. Les resultats
de cette enquete ytablissent l'urgente necessity de la lygislation projetee.

En äoüt 1915, le dypartement pössydait un projet de loi dytailiy avec
un exposy des motifs appro'fondi. La discussion du projet a rendu
dysirables quelques modifications. On travaille actuellement ä ces modi-

— de Sorte qu'en AAA inic 1~ A4-"° «">

ission publique.
'experts pourrä

dyiiberer sur le projet.
Au Co'urs des trävaux relatifs ä la loi sur les banques, s'est manifestee

de plus en plus la nycessity de la compiyter par une autre loi sur l'ymis-
sion de papiers-valeurs. La loi sur les banques est appelee ä remydier
aux defectuositös existant dans l'organisation et la gestion de maisons
de banque suisses; eile entend imposer aux etablissements oü elles font
defaut l'organisation et la gestion economiquement rationnelles.que les
institutions bien dirigyes ont cryees de leur propre initiative et ,par leurs
propres moyens. "Une loi sur Immission de papiers-valeurs, qrii intro-
duirait avant tout im office central suisse pour l'examen des prospectus
et l'admission ä la Bourse, aurait pour tache de protyger le public d'une
maniäre efficace contre des pertes de capitaux 'et de parer äux daiigers
rysultant pour l'yconomie publique d'une exportation de capitaüx.- irra-
tionnelle quant ä l'ypoque ou qüant aux möntants. L'ytnde de cette
question tendänt ä une extension de la täche visee en premier lieu 'etait
dyjä entreprise, lorsqü'en 1915 un yoeü fut äussi.ymis ä l'Ässehiblee
federale dans le möme sens. Le che'f du dypartement prenant ac'te de ce
voeu, a dyclary qü'il serait examine.

') Voir E. o. 's. äü e., n« '46, 'dt 24 L8vrier 1916.



JMatittBiill&iit&ausweis
beim Versand von Waren nach oder durch Frankreich
Die französische Verordnung betr. den Nationalitätsausweis (siehe

unsere Bekantmachungen in den Nrn. 61, 66, 68 und 71 vom 13., 15.,
21. und 24. März "d. J.), deren Vollziehung "auf unbestimmte Zeit
verschoben worden war, tritt am 15. Mai in Kraft.

Das neue Formular, dessen "Wortlaut vom frühern, in Nr. 63
veröffentlichten, nicht wesentlich abweicht, wird in. der nächsten Nummer
unseres Blattes erscheinen.

Konsulatsfakturen
zu Warensendungen nach Chile

Im Anschluss an unsere Bekanntmachung in Nr. 88 vom 13. April
teilen wir noch mit, dass die Gebühren für die'konsularische Beglaubigung
der Fakturen zu Warensendungen nach Chile durch ein Gesetz vom 11.
Februar d. Js., von dem wir erst jetzt Kenntnis erhalten, u.m 50%
erhöht worden sind. Sie belaufen sich nun für einen Satz von
4 Fakturen im Betrage von über Fr. 125 bis 1000 auf Fr. 15 (statt Fr. 10);
für Werte über Fr. 1000 kommen % % (statt y2 %) des Mehrbetrages
hinzu, nach folgender Stufenfolge1):

Faktsrwsrt
Fr. 1001 bis 1165

» 1166 » 1330
>» 1331 » 1500
» 1501 » 1655
» 1666 » 1830
» 1831 » 2000
» 2001 » 2165

Bedarf ein Absender weiterer Exemplare der nämlichen Faktur, so
wird für jedes fernere Stück eine Gebühr von Fr. 3.75 (bisher Fr. 2. 50)
erhoben.

Verkauf von Mais
Gemäss Verfügung des Schweizerischen Militärdepartements vom

23. März d. J. wird vom Bund bis auf weiteres Maiskorn in ganzen
Wagenladungen zu Fr. 35 für 100 kg mit oder ohne Sack abgegeben.
Lieferung franko Bahnstation des Käufers, gegen Barzahlung.

Im übrigen bleiben die Bestimmungen der Verfügung vom 19.
Februar 1916a) in Kraft.

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse
Ausweis vom 22. April — Situation hebdomadaire du 22 Avril

eebihr
Fr. 16.25

» 17.50
» 18.75
» 20.—
» 21.25
» 22.50
» 23. 75 usw.

Aktiva

Metallbestand: Fr-
Gold 257,881,178.53
Silber 52,037,835. —

309,919,013. 53
Darlehens-Kassascheiae 21,044,450. —
Portefeuille 179,525,472 33
Lombard 18,075,314.61
Wertschriften ' 8,087,873 60
Korrespondenten 38,223,042.64
Sonstige Aktiva. 12,145,061 70

Letzter Auswels
Derniere situation

Fr.

+
+
+

1,658,318. 63
349,700. —

15,150,800. —
331,528 05

6,478. 75
4,287,794. 42

10,126. 72

587,020,228. 41

Passiva
27,440,858. 48

412.587,660. —
136,860,080 03

10,131,629. 90

Eigene Gelder
Notenumlauf.
Giro- n. Depotrechnungen
Sonstige Passiva

'
587,020,228. 41

Diskontosatz 4'/a %> gültig seit 1.'' Januar
1916.

Lombardzinsfuss 5 %, gültig seit 1. Januar
1916.

Lombardsatz für "Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen (bis 3. August
1 %) aufgehoben am 3. August 1914.

— 2,389,495. —
4- 11,586,244.49
-f 3,289,797.30

Encaisse mitallique
Or.

Argent

Billets de Is Caiase de Fiele

Portefeuille
Lombard
Titres
Correspondents
Autree aettfs

Fonds propres
Billets en circulation
Virements et de dApbU
Autres passifs

depuisTaux d'escompte 4!/s %, valable
le lerjanvier 1915.

Taux pour avances 5 %> salable depuis le
1« janvier 1915.

Tiiux pour avabces sur lingots et monnaies
d'or etrangbres (jusqu'au 3 aoüt 1 %)
supprime le 3 aoüt 1914.

') Nach dem neuen Gebührentarif des Konsulates für Chile in Zürich.
0 Siehe S. H. A. B. Nr. 44, vom 22. Februar 1916.

Annoncen - Regie:
HAASEOTSTEIN A VOGLER

Wochenausweise der Schweizerischen Nationalbank und anderer Banken
Situations hebdoiuadalres de la Banque Nationale Suisse et d'autros Banques

Steu-D-Uuf JUtalltiestmziDatum
Dale

Circulation
des hiUcte

Encaisse
mttallique

PtrMevffl«
Nantissemenls Comptes de otr«-

mentsetdedipSts

15. IV. Ii Fi. 1000 (1 Ik.=Fr. 1.26,1 £=Fr. 26,1HJ.=Fr. 2.08,1 ir. =fc. 1.06,1 #=fr. 6) h Ft. 10«

1916
1915
1914
1913

1816
1915
1914
1918

1816
1915
1914
1913

1916
1915
1914
1913

1916
1915
1914
1918

1916
1915
1914
1913

1916
1916
1914
1913

Schweizerische Nationalbank -

414,977 308,261
394,931 277,947
261,652 187,879
964,364 188,841

Banque Nationale Suisse

164,375 17,744
115,876 16,484
79,720 21,430
96,380 16,004

Belgische Nationalbank — Banque Nationale de Belgique

97L725
989,491

332,065
290,710

667,968
692,784

52,674
67,729

Bank von Frankreich -
15,183,959 5,252,618
11,500,581 4,605,082
5,921.934 4,259,006
5,729,764 3,851,578

Banque de France
2,016,268 1,281,681
2,886,436 670,861
1,423.268 765,173
1,714,078 780,841

Bank von England — Banque d'Angleterre
841,446 1,448,054 8,093,825 —
864,659 1,882,800 4,641,885 —
725,610 905,944 1,828,284 —
711,080 948,053 1,203,244 —

Deutsehe Reiehsbank — Banque Imperiale Aliemande
8,167,934 3,180,980 6,582,646 15,854
6,407,024 3,002,281 4,489,521 29,727
2,546,297 2,084,199 1,174,596 104,050
2,424,550 1,581,041 1,621,132 111,926

Niederländische Bank — Banque des Pays-Bas
1,861,203 1,091,481 208,018 153,957

985,021 609,872 185,622 386,182
657,492 851,656 182,871 146,427
652,186 356,260 184,155 131,952

126,274
59,427
44,164
44,804

99,678
78,783

2,084,984
2,482,551

766,193
812,278

3,719,089
5,178,150
1,527,468
1,456,248

2,822,279
2,054,539
1,142,505

897,304

175,048
112,417

6,496
9,862

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongroise

2,270,606
•2,418,264

1,621,545
1,581,462

806,189
959,099

179,898
235,522

282,982
281,391

TOTAL
1916: —
1915: —
1914: 13,365,216
1913: 18,189,649

9,692,294
8,747,940

5,662,846
6,470,822

1,^6^,647
1,298,474

3,869,486
3,530,115

1816:
1916:
1914:
1918 :

New-York Associated Banks

158,250 8,453,550 16,937,700
188,110 2,765,500 11,960,500
209,800 2,397,200 10,561,200
231,950 2,035,400 9,537,850

17,804,000
12,088,350
10,070,500

8,724,850

Internationaler Postgiroverkehr — Service international des virements postaux
Ueberioeisungskurs vom 27. April an — Oowrs de reduction ä paftir du 27 avril

Deutsehland
Oesterreich
Ungarn
Italien
Luxemburg
Grossbritannien
Argentinien

Fr. — loo ivtk.
100 Kr.

»
100 Lire
100 Franken
1 Pfund St.
100 Goldpesos

Allemagne
Aniridia,
Hongrle
Itnlle
Luxembourg
Grondo-Bretagnr
Argentine

96. 75
67. 40
67. 40
81.25
88.—
25. 80 :

603. 50 ;

NB. Wegen den grossen Kursschwankungen werden von nun an Auftrüge über
2000 Mark, 2000 Kronen oder 2000 Lire nur bedingt entgegengenommen. Der Kurs für
solche Ueberweisungen kann vorher bei den Postscheckbureaux erfragt werden.

A cause des fluctuations frdquentes des cours, les demandes de virement au-dessus
de 2000 marks, 2000 couronnes ou 2000 lircs ne peuvent dorSnavant §trc aeeeptdes que
conditionnellement. Le cours pour de tels virements peut etre demandd aux bureaux des
chbques postaux.

Anzeigen - Annonces - Annnnzi Rdgie des annoncei:
HAASENSTE IN VOGUBB

in Nenhansen
4 % finlellien von Fr. 3,000,000 non 1099

Rückzahlung ausgeloster Titel
I» der am 26. April 1916 auf Grund des Amortisationsplanes

vorgenommenen achten Ziehung von Obligationen dieses
Anleiheas sind die nachfolgenden 120 Titel ä Fr. 1000 zur
Rückzahlung auf den 1. Juli 1916 ausgelost worden:
Nrn. 3781/3790 4091/4100 4261/4270 4271/4280 4531/4540

4761/4770 4801/4810 4851/4860 5061/5070 5311/5320
5511/5520 5691/5700.

Die Rückzahlung findet, vom Verfalltage an, zum Nennwert

und spesenfrei
durch die Aluminium-Industrie-

Aktien- Gesellschaft,
durch die Bank in Schaffhausen,
du'rcfi die Schweiz. Kreditanstalt,
durch den Schweiz. Bankverein,
durch den Schweiz. Bankverein,
durch die Schweiz. Kreditanstalt,

gegen .Einreichung der betreffenden Titel statt.
Obige Obligationen bleiben vom 1. Jüli 1916 ab ohne

Verzinsung. 1020 (2507 Q)

iü Neuhausen:

üb Schaffh'ausen:
in Zürich:

in Basel:

Neuhausen, den 26. April 1916.

Die Direktion.

S. A. Miniere Seisli Bitumiuosi (Ii Meride e liesano
Sede in ÜWCerlde (Svizzcra)

Si avvertono i Signori azionisti che, a datare dal giorno 0 magglo 1916, sarii pagabile presso la
Sede sociale e presso la Banca dclla Svizzcra Italiana a Lugano, 3385 0 (1017!)

il dividendo per l'esercizio 1915, pari a fr. 3 per azione da fr. 25
previa presentaziönc dei titoli per la stampigliatura e delle cedole sino al 1915.

MERIDE, 22 aprile 1916. •

II oonsiglio d'amministrazionc.
JLA MARINE

Compagnie d'assnrance contre les risqoes de transport
The Marine Insurance Company, Limited

20 Old Broad Street, LOSfDBES
La procuration coftffirfie le 16 dficembre 1909 ä MM.

Teuscher et Artigue, directeurs d'assurances, ä Neucbätel,
a 6t6 retiree le 15 avril 1916. Dfes cette date sont manda-
taires g£n£raux pour la SUISSE: MM. ED. CHABLE,
PAUL BONHOTE et-GEORGES BOUVIER, tous
ä Neuchätel. Chaque mandataire poss&de indivlduellement
Ja procuration g£n6rale. — Bureau: Rue de la Tr'eille 10,
ä Neucbätel. ' (1022 1)

Tronsport-Verslcliernng
inklusive Kriegsgefahr

nach allen Ländern übernehmen
zu den kulantesten Bedingungen:

P. Koenig A Grimmer, Bern.

Ifandels-flushanfte
tommiaiii

Alfdorf: Dr. F. Schmid, Adr. Kol. Ink.

Bern: g. BSriswyi, ink. u. Ansk.
— ConlidentlaA. Gugger,'Rcchiib.Auk.

kkasso. Btlreibnng. YermiUl. Ganze Sehveii.

— Emil JennJ, Auskünfte u. Ink.
Biel: G. Fehlmann, Notar., Inkasso.
Chanx-de-Fonds: F.Robert, iiens.,rw.
Char: Dr. Fr. Conradin, Adv. Ink.
Freibarg: Handels- & Landw.-Banli
Benöve: Herren & Guerohet, Ren-

seignements, r'ecoüvrem., content.
Lugano: Ort. Rainonl, Via Pret.VewhiaJ

Monlrenx: L. Chalet, agt d'alf. patente.

Marten: Dr. Frlolot, Adv. & Notar.
NenchAtel: R. Legier, agent d'aff.
— Dr G. Haldimann, av. rens. rec.
Ollen: Dr. W. Stuber, Färapr. & Katar,

Zofingen: G. Löscher, Notar., Ink.
Zttrtcn:Rogenberger-Gfabhor,Iil[aiM
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Garage Hardau, Badenerstr. 370, Zürich 4, Tel. 5663 :
Reparaturen aller Systeme,

Ersatxlager, Zubehör, Benzin, Oel, Pneumatiks etc.
Eigene Ladestation

Oeftentliches; Iisveiitai*
(Art. 580 des Z. G. B.)

in Nachlassachen des den 22. März 1916 verstorbenen Herrn Wilhelm
Arnold Frey, Schreinermeister, von Zurzach, Kt. Aarg., wohnhaft
gewesen Löwenplatz 7, Lnxern.

Die Gläubiger und Schuldner dieses Erblassers, einschliesslich
abfälliger Bürgschaftsgläubiger, werden hiermit anfgefordert, ihre
Ansprachen und Schulden bis zum 4. Juni nächsthin anf der Teilnngs-
kanzlei der Stadt Lnzern anzumelden. 1019 (1919 Lz)

Den Gläubigern des Erblassers, welche die Anmeldung ihrer Forderung
versäumen, sind die Erben weder persönlich noch mit der Erbschaft
haftbar (Art. 582 und ff., 590 und 591 des Z. G. B. und §§ 75 und ff.
des Luzernischen Einführungsgesetzes).

Luern, den 27. April 1916.

Für die Teilnngsfcanzlei,
I. Teilnngsschreiber: IL Bühlmann.

Bottiiardwerkefr**
Aktiengesellschaft für elektrochemische Industrie

in B0DI0 (Schweiz)
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der

Freitag, den 12. Hai a. c., vormittags 9 Uhr

im Verwaltungsgebäude der A. G. „Motor" id Baden (SAweiz)

stattfindenden

ordentlichen Generaloersontmluns
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Genehmigung des Jahresberichtes, der

Jahresrechnung und des Berichtes der Rechnungsrevisoren.

2. Entlastung der Verwaltung.
3. "Wahlen für den Verwaltungsrat.
4. Wahl von zwei Rechnungsrevisoren und eines.

Ersatzmannes.

Der Jahresbericht mit Bilanz und Gewinn- und
Verlustrechnung per 31. Dezember 1915 sowie der Bericht der Herren
Rechnungsrevisoren liegen vom 4. Mal a. c. an "zur Einsicht der
Herren Aktionäre im Bureau der Gesellschaft in Bodio auf.

Zutrittskarten zu der Generalversammlung sind gegen
Ausweis über den Aktienbesitz bis zum 9. Mal a. c., mittags
(12 Uhr, zu beziehen von :

der Gesellschaft In Bodlo (Schweiz),
der Süddeutschen Dlskontogesellschaft A. G. In Mannheim,
dem „Motor", A. G. für angewandte Elektrizität in Baden

(Schweiz). 2504 Q (10211)
Bodio, den 26. April 1916.

I>er Yerwaltungsrat.

IB Male to CbMUbk

Fribonrg
Messieurs les actionnaires sont convoqu6s en

assemble generale ordinaire
le lundi, 15 mai 1916, ä onze heures du matin

ä l'Hötel Suisse (Ier ötage), ä Fribourg

Ordre du jour de I'assembtee g6n£rale:
1° Rapport du conseil d'administration.
2° Rapport des commissaires-v6rificateurs.
3° Approbation des comptes, d6charge aux censeurs et

au conseil d'administration pour sa gestion.
49 Nomination des commissaires-v6rificateurs.
5° Divers. 2097 F (10121)

Le bilan, le compte de profits et pertes, ainsi que le
rapport du conseil d'administration et celui des censeurs,
seront ä la disposition des actionnaires ä partir du 6 mal
1916, ä la Banque de l'Etat de Fribourg.

Pour 6tre admis ä l'assemblte glndrale ci-dessus, les
actionnaires doivent presenter leurs actions ä la Banque de
J'Etat de Fribourg, ä Fribourg, avant le 13 mal 1916, ä midi.

Fribourg, le,25 ayril 1916.

Le secretaire : Le president:
Pierre fle Zurich. Rodolphe de Weck.

Sociötö üb riüänstrie Res Höfels

lie dtvldeiide de fr. 1©
afferent äl'exercice 1915 est payable ä la caisse de MM. Hentsch,
Forget & Cie., 66, rue du Stand, ä Genfcve, ä partir du l«1 mai,
contre remise du coupon N° 20. 20709 X (10101)

Energie Electrlgue de Cotalogne

Liste des 395 Obligations de fr. 500.— 5 °|0

de la Societe Energie Electrique de Catalogne
sorties au 2e tirage du 22 mars 1916

13 6371 13065 19489 24139 30440 36617 42248 50393 56240
79 6457 13857 19620 24220 30550 36813 42310 50527 56305

169 6587 13935 19653 24379 30603 37545 42324 50658 56427
207 7791 13968 19656 24462 30779 37879 42630 50772 56456
331 7887 13995 19745 24508 31061 38049 42699 51409 56465
355 8219 14093 19788 24778 31137 38057 42820 51444 56472
366 8312 14177 20008 24881 31359 38388 42929 51593 56706
683 8454 14347 20137 25124 31478 38551 43333 51613 56803
874 8726 14464 20161 25145 31758 38579 43336 51684 57003

1088 8986 14622 20244 25262 31895 38878 43559 .51729 57013
1295 9395 14643 20284 25373 32067 38925 44070 51837 57048
1541 9537 14967 20301 25680 32139 39240 44072 52079 57300
1637 9587 15005 20401 25698 32160 39267 44182 52106 57334
1858 9675 15213 20651 26036 32239 39351 44630 52141 57420
2198 9943 15272 20678 26066 32258 39453 44714 52357 .57499
2326 9947 15397 20824 26110 32260 39602 44731 52558 57671
2368 9968 15523 20879 26210 32653 39633 44933 52679 57723
2776 10035 15627 20989 26439 32933 39795 45172 52903 57789
2779 10434 15949 21306 26657 33110 39861 45420 52941 57805
2993 10447 15988 21566 26824 33383 39881 45533 53106 57832
3100 10478 16012 21715 27109 33596 39919 45717 53191 58078
3142 10632 16130 21838 27375 33865 40045 45790 53334 58158
3184 10691 16131 21873 27541 33899 40161 46030 53676 58190
3365 10975 16282 22022 27837 34000 40393 46079 53684 58197
3473 11021 16366 22209 28082 34020 40435 46115 53762 58213
3591 11148 16803 22248 28156 34062 40504 46235 53817 58241
3897 11297 16928 22381 28161 34104 40521 46273 54140 58445
3999 11311 17106 22511- 28164 34120 40619 46962 54266 58646
4347 11392 17401 22520 28255 34308 40787 46976 54417 58714
4481 11399 17402 22653 28677 34416 40843 47052 54529 58964-
4622 11587 17564 23193 28993 34859 41279 47309 54551 59102
4871 1.1668 17592 23298 29008 35191 41473 47571 54658 59185
5608 11674 17901 23404 29011 35300 41479 47666 54791 59361
5613 12022 18090 23416 29027 35362 41558 47882 54851 59556
5635 12118 18606 23493 29545 35391 41588 47898 54956 59852
5904 12434 18789 23757 29565 35485 42005 47915 55020
6092 12504 19154 23789 29615 35595 42044 48120 55043
6105 12508 19180 23861 29739 36271 42094 48971 55524
6286 12715 19199 24014 29752 36305 42115 49547 55661
6298 12803 19473 24100 30088 36502 42171 49943 56134

Remboursement ä raison de fr. 500 nets d'impöts ä partir du 1er julllet 1916

ä Bäie: ä la Banque Commerciale de Bäie, 1009 2485 Q
ä Zurich: ä la Banque Commerciale de Bäie, bureau de Change.

Obligations sorties an 1" tirag b da 22 mars 1915 restant ä rembonrser
1798 1971 2064 2)80 2202 2235 2317 2321 2529 2713 3316 3566
4928 5039 5092 5176 5206 5519 5521 5651 6107 6251 6307 6655
6689 6747 6849 6900 7198 7692 7754 7806 8072 8163 8216 8295
9351 10332 10431 10552 10729 11922 12129 12258 12273 12274 13462 13559

13746 13766 14188 14341 16748 17199 17252 17373 17509 17856 17940 18340
18351 18360 18681 18985 19223 19710 20206 21605 21737 21782 21956 24392
24436 25200 25272 25470 25663 25825 25924 26338 26537 26661 26737 27039
27290 27432 27779 27803 28099 28181 28950 29434 29670 29699 29806 30202
31134 32866 33386 33750 33772 34935 35682 36926 39076 39195 39372 39573
39932 40311 41761 42731 42757 42824 42908 43206 43219 43273 44085 44359
44468 44910 45135 45203 45226 45497 45761 .46064 46341 46407 46663 46711
46725 47104 47211 47331 47351 47360 47699 47732 48139 48381 48442 48489
48611 48914 48942 49057 49139 49168 49253 49366 49551 49856 50327 50391
50619 50818 50980 51079 51262' 51268 51490 51590 51792 51863 51872 51967
52234 52362 52542 52688 53383 53484 53529 53614 53910 54219 54251 55373

Ia Gomprimierte und abgedrehte, blanke

Vereinigte Drnütuerke iL G. Blei
Blank und präzis gezogene

jeder Al t in Eisen und. Stahl
Kaltgewalzte Elsen- und Stahlbänder bis 300 mm Breite

64; Schlackenfreies Verpackungsbandeisen d u)
Grand Prix, Schwelzerische Laödesausstellnng 1914, Ben

Aatomat-Sünchhaltnag
richtet ein 8,

Hermann Frlseh,Bftcherexperte
Zürich 6, Nene Bechenhofstr. 16

Ordnen, Mlim, Einridtteo

93! von 336 Q I
ftuchhal langen

Bilanzen, Inventare, Gntachten
Revisionen, Eonaultationen,
Nachlasaverträge etc.

Brlefl. Buehhaltnngskurse.
Abgabe von Aushilfspersonal.

Fritz Madoery
vereidigter Bücherrevisor.

Basel Zürich
Falkaerstr. 7 Kasp. Esebtrbaus

Tel. 5161 Tel. 6091
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